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Satter bitti a.eb met'©elb för 8 93rot."
w|>ol &<fynapè, x i)a no na bie paar 9lappe."

Ratten Sie ben 2Sife bon bent ägr#ti=
fehen ^rentbettführer gehört, ber einem ßng=
länber jroei Schöbet geigte bon ber £(eo=

toatret, einen auë ihrer SJxäbdjenjeit unb
einen auë ihrem reifen 9llter?" 9îcin,
bitte, erjählen Sie ihn!"

SBotjer", fragt ber Unterrichte übe,

tommt bie böfe Strt unb Statur ber SJÎeu»

fcheri?". Scbroeigen, boch f>Iöfettd) erhebt fich
in ber Ëde ein berfchloffener Schüler, ber

juhaufe bei feiner Stiefmutter nicht auf
«Hofen gebettet ift: Sßo Schaffhuufe".

VT E I E R
s T P E
DIE GROSSE ZAHL OER BESTÄNDIGEN,
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTEf E I E I tÖHHE A.-C. MEN2IKEN

Taê ®efcf)icf)tct)en ift berbürgt, unb bat
fidt) int lefejen Äriegsmonat jtoifdben gfront
uttb Ccrfafebataillon jugetragen.

Unteroffizier ßnietole, ein tüdhtiger SJcann,

5. 3t- im Erfa§=93ataiüon, roirb bon ber

gront angefordert, rotrb aber alê unab»
tommlich gemelbet, ba 5. 31- 33ajiHenträger!
Ter erbofte gelbtuebel ,an ber gront fehieft

fofort einen ßjpreffen utrüd mit ftrengfter
93} ei fung:

Unteroffizier .Uniebte hat fofort an bie

3?ront gefchidt ju tuerben. 3um Vanillen
träger bat ein (srfafemanu gefteltt ju toerben!
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Vatter bitti geb mer'Geld förs Brot."
Hol Schnaps, i ha no na die paar Rappe."

Haben Sie den Witz von dem ägyptischen

Fremdenführer gehört, dcr einem
Engländer zwei Schädel zeigte von der

Kleopatra, einen aus ihrer Mädchenzeit und
einen aus ihrem reisen Alter?" Nein,
bitte, erzählen Sie ihn!"

Woher", fragt der Unterrichtende,
kommt die böse Art und Natur der
Menschen?". Schweigen, doch Plötzlich erhebt sich

in der Ecke ein verschlossener Schüler, der

zuhause bei seiner Stiefmutter nicht auf
Roseu gebettet ist: Vo Schaffhuuse".

^5 - » IS k5
kauctikk vo5i vvckkk 5itttv>pck

Das Geschichtchen ist verbürgt, und hat
sich im letzten Kriegsmonat zwischen Front
und Ersatzbataillon zugetragen.

Unteroffizier Kniepke, ein tüchtiger Mann,
z. Zt. im Ersatz-Bataillon, wird von der

Front angefordert, wird aber als
unabkömmlich gemeldet, da z. Zt. Bazillenträger
Der erboste Feldwebel an der Front schickt

sofort einen Expressen zurück mit strengster
Weisung:

Unteroffizier Kniepke hat sofort an die

Front geschickt zu werden. Zum Bazillen
träger hat ein Ersatzmann gestellt zu werden!
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